
Lernen 
mit Kopf, Hand 

und Herz



Die Freie Waldorfschule Münster wird seit ihrer Gründung im Jahre 1983 von  
Lehrern, Schülern und Eltern aktiv gestaltet. Unsere Basis ist das anthroposophische 
Menschenbild, das Ziel ist dessen zeitgemäße Anwendung.

Wir bieten Unterricht in gut ausgestatteten, überschaubaren Klassen, gemeinsam 
von der Schuleingangsphase über die staatlichen Bildungsabschlüsse bis hin zum 
Abitur. Die Schüler durchlaufen darüber hinaus einen vielfältigen künstlerischen und 
handwerklich-praktischen Unterricht, der in einem eigenen Waldorfabschluss mündet.

Wir entwickeln unsere Schule vorausschauend als freie Bildungseinrichtung für alle 
Altersklassen in einer vertrauensvollen, zugewandten und offenen Gemeinschaft 
stetig weiter.

Herzlich Willkommen an der  
Freien Waldorfschule in Münster Gievenbeck.



Unabhängig von sozialer Herkunft und Begabung erhalten junge Menschen eine 
gemeinsame Bildung. Die intellektuellen, kreativen, künstlerischen und praktischen 
Fähigkeiten der Kinder werden in gleicher Weise ausgewogen angesprochen. Das 
Erlernen sozialer Kompetenzen in einer möglichst stabilen Klassengemeinschaft ist 
lebensnah und ein zentrales Anliegen der Waldorfpädagogik. Unsere Schüler durch-
laufen in der Regel zwölf gemeinsame Schuljahre in einem festen Klassenverband. 
Der Lehrplan orientiert sich an den Prozessen kindlichen Lernens sowie an den 
Entwicklungsstufen von Kindheit und Jugend. 

Waldorfpädagogik im Schulalltag,  
was bedeutet das für mein Kind ?



Als Waldorfschule begreifen wir unseren Erziehungs- und Bildungsauftrag – im Respekt vor der 
Würde des Kindes und in Wertschätzung menschlicher und kultureller Vielfalt – als gemeinsame 
Verantwortung von Eltern, Lehrern und Erziehern für die gesunde, individuelle Entwicklung  
unserer Kinder. Die Grundlage der Unterrichtsgestaltung bilden die pädagogischen Impulse  
Rudolf Steiners. Didaktik und Methodik beruhen auf der anthroposophischen Menschenkunde 
und Erziehungskunst. Im Sinne eines ganzheitlichen Erziehungsansatzes und unserer besonderen, 
entwicklungsorientierten Pädagogik fördert unsere Schule alle Schüler nach ihren individuellen 
Möglichkeiten. Diese sollen ihre Anlagen sinnstiftend voll entfalten können und im Sinne einer 
Selbsterziehung zunehmend auch selbst ausbilden. In diesem Prozess hat die intensive Begeg-
nung und Zusammenarbeit von Eltern, Lehrern und Schülern eine besondere Bedeutung und gilt 
als ein wichtiges Erziehungsprinzip. Die daraus entstehenden gemeinschaftsbildenden Impulse 
bereichern Erziehung und Leben in der Schulgemeinschaft.

Die vielfältigen, spannenden und interessanten Arbeitskreise laden uns Eltern ein, sich je nach 
Kenntnissen, Fähigkeiten und Vorlieben für unsere Schule zu engagieren. Sie bilden gleichzeitig 
eine schöne Basis sich als Eltern an der Schule näher kennenzulernen. 

Es ist ein Prinzip der Waldorfschule, kein Kind aus finanziellen Gründen abzulehnen.  
Da aber die Zuschüsse an Freie Schulen niedriger sind als der tatsächliche Finanzbedarf, sind 
auch Waldorfschulen auf notwendige Zuwendungen von den Eltern angewiesen. Um dennoch 
allen Kindern den Schulbesuch zu ermöglichen, bildet die Elternschaft eine Solidargemeinschaft, 
in der die unterschiedlichen finanziellen Möglichkeiten der Familien berücksichtigt werden.  
Nach den Aufnahmegesprächen werden finanzielle Vereinbarungen in einem Finanzgespräch 
individuell getroffen. Verwaltet werden die Elternbeiträge vom Förderverein.

Da wir eine Schule in Selbstverwaltung sowie eine Elterninitiative sind, gibt es viele Möglichkeiten 
das Schulleben mitzugestalten. Neben der aktiven Mitarbeit in der Klassengemeinschaft und  
den Arbeitskreisen sind wir Eltern außerdem in den verschiedenen Gremien der Schule vertreten. 
Dazu gehören die Elternkonferenz, die Eltern-Lehrer-Konferenz, der Rat der Schule, der  
Schulverein sowie der Förderverein.

Unsere Schüler kommen aus einem großen Einzugsgebiet aus Münster und Umgebung.  
Damit sie sicher und pünktlich unsere Schule erreichen, wurde der Schülerspezialverkehr  
eingerichtet. Mit insgesamt 6 Buslinien werden alle Stadtteile Münsters und das Umland mit  
Greven, Havixbeck, Rheine/Steinfurt, Lüdinghausen und Lienen/Lengerich angefahren.  
Oder unsere Schüler nutzen die kostengünstige GoCard des öffentlichen Nahverkehrs.

Jetzt und in Zukunft: Bildung, Gesundheit, Lernfreude.  
Was können wir als Eltern, was können wir als  
Pädagogen dazu beitragen ?

Warum gibt es Arbeitskreise an der  
Freien Waldorfschule?

Warum sprechen wir von einer  
Solidargemeinschaft an der Schule?

Wie können wir Eltern unser Schulgeschehen  
mitgestalten? Wie kommt mein Kind sicher zur Schule?



In den ersten Schuljahren werden das Rechnen, Schreiben und Lesen durch die Methode des  
„Bewegten Klassenzimmers” intensiv erlebbar und gelernt. Übungsphasen festigen das Erlernte.  
Daneben gibt es Unterricht in der Bewegungskunst Eurythmie, in Malen, Singen, Flötenspiel und 
Handarbeit. Alle Hauptfächer werden in Epochenform täglich zwei Stunden über einen Zeitraum 
von drei bis vier Wochen unterrichtet. So ist ein konzentriertes und vertieftes Einarbeiten in das  
jeweilige Fach möglich. Unterstützt wird dies durch viele kleine spannende Ausflüge zum  
jeweiligen Thema. Englisch und Russisch sind unsere beiden Fremdsprachen ab der Klasse 1  
und ab Klasse 9 oder 10 kann Französisch gewählt werden. 

Neben den zunehmenden Sachinhalten und den klassischen Lernfächern fördert in der  
Mittelstufe ein vielfältiger handwerklicher und praktischer Unterricht in besonderer Weise die  
Willenskräfte und die lebenspraktische Orientierung der Schüler. Hier findet Unterricht in 
Gartenbau und Handwerk, Korbflechten, Töpfern und Plastizieren statt. Eine persönliche praktische 
Halbjahresarbeit, Chorsingen und Theaterspiel runden das Angebot ab. In einer Zeit, in der viele 
Umbrüche die Schüler neue Fragen aufwerfen lassen, werden die Klassenfahrten umfangreicher 
und herausfordernder. Sie stehen unter den Gesichtspunkten wie Neigungen entdecken,  
Schwierigkeiten überwinden, Wachsen und Reifen. Ein Klassenlehrer als feste Bezugsperson  
begleitet die kindliche Entwicklung bis zur Klasse 8. 

Lerninhalte der Unter- und Mittelstufe



Dem Streben nach eigenständiger Urteilsbildung entspricht der eher wissenschaftlich  
orientierte Unterricht vom 9. bis zum 12. Schuljahr. Mathematik und Physik, Deutsch und  
Geschichte, Biologie, Chemie und Geographie werden im Epochenprinzip und teilweise mit  
fortlaufenden Übungsstunden unterrichtet. Die künstlerischen Fächer, Sport, Religion und  
die Sprachen Englisch, Russisch und Französisch werden in Fachstunden erteilt.

Zusätzlich fördern ab Klasse 9 mehrwöchige Praktika in der Landwirtschaft, in Wirtschafts- 
betrieben, in der Landvermessung sowie in sozialen Einrichtungen die Persönlichkeitsentwicklung 
und vermitteln prägende Einblicke in die Arbeitswelt.

Die Vielseitigkeit des gesamten Angebotes ermöglicht eine umfassende Allgemeinbildung,  
aus der sich individuelle Interessen und Neigungen entwickeln können.

Lerninhalte der Oberstufe

Einer unserer Höhepunkte ist das Forstwirtschaftspraktikum in den Alpen am Ende der  
Mittelstufe, denn es bedeutet eine große Herausforderung mit intensiven Reizen, körperlicher  
Arbeit im Hochgebirge, Erfahrung der Sinnhaftigkeit des eigenen Tuns, Schärfung des sozialen 
Blicks, Stärkung von Lebenstüchtigkeit und die Entwicklung von Realitätssinn.

Übergang von der Mittel- zur Oberstufe: 
unser Forstwirtschaftspraktikum



Dem Inhalt ein Gesicht geben, den Charakter einer Rolle erarbeiten, in das Wesen eines ande-
ren schlüpfen und überzeugend zur Darstellung bringen, ohne sich selbst zu verlieren, erfordert 
konzentrierte Auseinandersetzung. Jeder Schüler muss präsent sein, jeder Auf- und Abtritt, jeder 
Handgriff der Beleuchtung, jedes Requisit und Kostüm muss zuverlässig im richtigen Augenblick 
eingesetzt werden. Es beginnt mit kleinen Darbietungen der Unterstufe, entwickelt sich im Acht-
klass-Spiel weiter und wird gekrönt in der Aufführung der 12. Klasse. Unsere Schüler erfahren die 
intensive Arbeit eines künstlerischen und sozialen Prozesses und wachsen in ihrer Persönlichkeit. 
Deshalb bildet das Theaterspiel seit vielen Jahrzehnten einen wesentlichen Bestandteil unseres 
Schulkonzeptes.

Einer der Höhepunkte für Schüler, Eltern und Lehrer ist die Schulfeier, die zweimal im Jahr im 
Saal stattfindet. Hier zeigen die Schüler vor großem Publikum, was sie während des Unterrichts 
erarbeitet haben. Es werden Balladen rezitiert, Gedichte aus dem Hauptunterricht gesprochen, 
Klatschreime aus dem Englischunterricht oder Sketche aus dem Russischunterricht zum Besten 
gegeben. Das Unter- und Mittelstufenorchester tritt auf, zahlreiche musikalische Beiträge sind 
zu hören; außerdem werden Beiträge aus dem Eurythmie- und dem Sportunterricht präsentiert. 
Da die Schüler wissen, dass es am Tag der Aufführung auf den Punkt genau klappen soll, sind sie 
natürlich während der Proben ganz bei der Sache! Und für die Eltern ist es wichtig zu erleben, was 
ihre Kinder gerade erarbeiten. Von Zeit zu Zeit veranstaltet die Unter- und Mittelstufe ein Schul-
konzert. Unsere Chor- und Orchesterarbeit stellt sich damit ausführlich der Schulgemeinschaft vor.  

Warum gibt es Theaterprojekte in der 8. und 12. Klasse?

Welche klassenübergreifenden Schulfeiern und -konzerte
gibt es an unserer Schule?



Am Ende der 11. Klasse absolvieren alle Schüler die zentralen Prüfungen für die Fachoberschulreife 
oder den Hauptschulabschluss. Der „Waldorfabschluss“ wird am Ende der Klasse 12 erreicht.  
In einem Abschlussportfolio werden alle über das mittlere Bildungsniveau hinausgehenden Fähig-
keiten der Schüler sichtbar gemacht. Eine die Schulzeit abschließende Darstellung der künstlerischen 
Fähigkeiten, ein Theaterschauspiel sowie eine persönliche Jahresarbeit werden öffentlich präsentiert.

Aus der vielfältigen Vorbildung der höheren Oberstufenklassen ergibt sich die Basis für die Inhalte 
und Methoden, mit denen sich die Schüler auf das Zentralabitur in der 13. Klasse vorbereiten.  
Die an unserer Schule von den Fachlehrern durchgeführten Abiturprüfungen zeigen Leistungen,  
die dem Vergleich mit staatlichen Schulen auf überzeugende Weise standhalten.

Unsere Schulabschlüsse

Wenn Sie Interesse an einer Aufnahme Ihres Kindes in unsere Schule haben, können Sie Kontakt  
mit unserem Schulbüro aufnehmen. Zu Anfang eines jeden Jahres gibt es für Eltern allgemeine 
Informationsveranstaltungen zur Waldorfpädagogik, zur Schulorganisation und zur Finanzierung. 
Außerdem geben unsere öffentlichen Schulfeiern, der stimmungsvolle Adventsbasar und der Tag 
der offenen Tür einen schönen Einblick in unser Schulleben.

Freie Waldorfschule in Münster
Rudolf-Steiner-Weg 11, 48149 Münster
Telefon: 0251 / 87 000
sekretariat@waldorfschule-muenster.de, www.waldorfschule-muenster.de

Die Aufnahme in die Schule



Unser Schulcafé wurde liebevoll von Elke Marx aufgebaut und bietet nicht nur unseren Schülern in 
der großen Pause eine schöne Anlaufstelle, sondern wird auch immer wieder gern von den Eltern 
zum Verweilen oder für kurze gemütliche Begegnungen miteinander genutzt. Die angebotenen 
hochwertigen, ökologisch-biologischen Backwaren erhält das Café von der Vollkornbäckerei  
Cibaria aus Münster. Täglich frisch gibt es verschiedene Brötchen, kleine Snacks, Obst, leckeren  
Kuchen und Kekse sowie belegte Vollkornbrötchen mit Käse, Wurst oder veganem Aufstrich.  
Neben Säften, Smoothies und Limonaden in Bioqualität bietet das Café selbstverständlich auch 
frisch zubereiteten Biokaffee, -kakao oder -tee an. 

Mittagstisch
In der Mittagszeit wird unser Schulcafé zur Schulmensa. Für 3,50 Euro können hier alle Schüler, 
Lehrer, Angestellte und Gäste der Schule, die sich dafür angemeldet haben, eine Mittagsmahlzeit 
einnehmen. Diese wird von einem regionalen Catering-Service täglich aus frischen Lebensmitteln 
zubereitet. Wir legen Wert darauf, dass wir aus einem konsequent ökologischem Angebot wählen 
können, das weder Fertigprodukte noch Geschmacksverstärker enthält.

Unserere Schule bietet im Rahmen der offenen Ganztagsschule eine Nachmittagsbetreuung an. 
Sie richtet sich an die Kinder der Klassen 1a (Bienenklasse) und 1b bis 6. Das Bienenhaus ist an  
jedem Schultag von 12:00 bis 16:30 Uhr, freitags bis 16:00 Uhr, geöffnet. Das am Rande des 
großen Schulhofes gelegene Bienenhaus ist mit seinen drei Räumen und seinem eigenen Garten 
sowohl ein schützender Raum und Rückzugsort als auch ein Ausgangspunkt für Spiele und  
Erkundungen auf dem Schulgelände. Hier können sich die Kinder nach dem Unterricht ausruhen, 
malen, basteln, lesen oder vielfältig spielen. Ein erwachsener Ansprechpartner steht hier immer 
zur Verfügung. Im geschützten Rahmen des Bienenhauses können die Kinder ihre soziale  
Kompetenzen mit gleichaltrigen, mit jüngeren und älteren Kindern entwickeln und pflegen.

Begegnung im Schulcafé und beim Mittagessen

Unser Bienenhaus, die Offene Ganztagsschule



Das Erleben des Jahreslaufes ist ein wesentlicher Bestandteil der Waldorfpädagogik.  
Daher feiern wir auch an unserer Schule die zu den Jahreszeiten bedeutsamen Feste.

„Werden die Tage kurz, werden die Herzen hell, über dem Herbste strahlt leuchtend St. Michael.” 
Gerade in der Herbstzeit, wenn die Tage wieder kürzer und dunkler werden, kann der Licht- und 
Mut-Bringer, der Erzengel Michael, hilfreich sein. 
Beim Michaeli-Fest wollen viele kleine und große Mutproben bestanden werden.

Zu guter Letzt noch
wertvolle Besonderheiten 
an unserer Schule

Im November zum St. Martinsfest bringen die Kinder der Unterstufe mit selbstgebastelten  
Laternen, mit Liedern und einem Martinsspiel das Licht des Teilens in die Dunkelheit.

Die Adventszeit beginnt stets mit unserem festlichen Adventsbasar. Unsere jüngsten Schüler  
entzünden einige Tagen später ihr Kerzenlicht im Innern des Adventsgärtleins, um es dann in die 
Welt zu geben. 
Kurz vor den Weihnachtsferien wird die Weihnachtsgeschichte im Christgeburtsspiel als  
Geschenk an die Schulgemeinschaft von Lehrern und Eltern gespielt. Die Weihnachtszeit endet mit 
dem Dreikönigsspiel.

Im beginnenden Frühjahr mit seinem sprießenden äußeren Leben prägen Lieder, Geschichten, 
Ostergras säen...  vor allem bei den jüngeren Schüler die Vorbereitung auf die österliche Zeit.

Motiv zum Feiern des Pfingstfestes ist in Liedern, Spielen und Geschichten: 
„Mit der Kraft des Einzelnen eine wirkliche Gemeinschaft zu bilden.“ 

„Geh aus mein Herz und suche Freud in dieser lieben Sommerzeit...“ Zum Johannifest, zur  
Sommersonnenwende, hat die Erde am meisten ausgeatmet. Beim Johannifeuer wird mutig  
der Sprung über die brennende Glut gewagt: „Ich spring übers Feuer und werde ein Neuer!“

Der Förderbereich der Freien Waldorfschule in Münster unterstützt Schüler und deren Eltern, 
individuelle Fähigkeiten der Kinder zu entwickeln. In diesem Team arbeiten neben ausgebildeten 
Waldorfpädagogen unsere Schulärztin, eine Sprachtherapeutin und ein Heileurythmist. Ab der 
1. Klasse begleiten diese Fachkräfte die Kinder und Jugendlichen der Schule. Rechtzeitig wird ein 
möglicher Förderbedarf erkannt. Es entstehen mit den Eltern gemeinsame flexible Konzepte, bei 
denen das Kind im Zentrum steht.

Unser Förderbereich

Die Jahresfeste



Wir hoffen, wir konnten Sie  
begeistern für unsere  

Freie Waldorfschule in Münster.
Ihre Schulgemeinschaft

Freie Waldorfschule in Münster
Rudolf-Steiner-Weg 11, 48149 Münster

www.waldorfschule-muenster.de


